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News

Das Heidelberger Solarschiff „Neckarsonne“ - Anfrage und Buchungen unter:
Kapitän Ingo Ilzhöfer . Tel. (07263) 40 92 84 . Email: neckarsonne@t-online.de . www.hdsolarschiff.com
Abfahrtzeiten: 10:00 .11:30 . 13:00 . 15:00 . 16:30 .18:00 . Montag Ruhetag . ausgenommen Feiertage

Die Attraktion in HeidelbergDie Attraktion in Heidelberg
Mit dem Solarschiff lautlos Mit dem Solarschiff lautlos 
und abgasfrei die Schönheitund abgasfrei die Schönheit

der Stadt erleben  - bei Sonnen-schein, der Stadt erleben  - bei Sonnen-schein, 
Regen, Dömmerung bei Nacht.Regen, Dömmerung bei Nacht.

STADTBÜCHEREI: NEUER BÜCHERBUS

Der neue Bücherbus transportiert künftig wieder tausende Bücher und andere Medien in die 
Stadtteile. Auch die Schilder der Bücherbus-Haltestellen (rechts im Bild) wurden an die neue 
Gestaltung der rollenden Zweigstelle angepasst.

Stolze 167.000 Kilometer hat der Bücherbus 
der Stadtbücherei Heidelberg in seinen 21 
Dienstjahren zurückgelegt und dabei fast 2 
Millionen einzelne Medien in die Stadtteile 
gebracht. Nun geht die rollende Zweigstelle in 
den wohlverdienten Ruhestand und macht Platz 

für die nächste Generation. Der neue Bücherbus 
geht pünktlich zum Schulbeginn an den Start. 
gebastelt und gemalt werden. 
Bei einem Rundgang mit Büchereidirektorin 
Christine Sass konnte sich Sozialbürgermeisterin 
Stefanie Jansen bereits von den Vorzügen des 

neuen Modells überzeugen: „Der Zugang zu 
Wissen und Bildung ist ein wichtiger Grundpfeiler 
gesellschaftlicher Teilhabe. Mit einer gut sortierten 
und in der Stadtgesellschaft verwurzelten 
Stadtbücherei tragen wir in Heidelberg einen 
Teil dazu bei, diesen Zugang niedrigschwellig 
zu ermöglichen. Der Bücherbus trägt dieses 
Engagement genau dorthin, wo es sein soll: 
zu den Menschen in den Stadtteilen. Mit dem 
neuen Modell sind wir für diese Aufgabe bestens 
aufgestellt und können zum Start des neuen 
Schuljahrs bestimmt gleich eine neue Generation 
von Leserinnen und Lesern vom Bücherbus 
begeistern“, sagte sie. 

Der 18 Tonnen schwere Bücherbus ist zwölf 
Meter lang, 2,55 Meter breit und 3,50 Meter 
hoch. Der Innenraum wurde gemeinsam mit dem 
Innenarchitekturbüro LINIE ZWEII aus Stuttgart 
entwickelt, das äußere Design des Busses stammt 
von der Abteilung Markenkommunikation der 
Stadt Heidelberg. Damit die rollende Bücherei 
ihren Zweck erfüllt und gleichzeitig sicher im 
Straßenverkehr unterwegs ist, sind umfangreiche 
Arbeiten nötig, um einen gewöhnlichen Reisebus 
in einen Bücherbus zu verwandeln. Für die 
Stadtbücherei Heidelberg bietet das die Chance, 
das Gefährt genau an die Bedürfnisse der 
Nutzenden anzupassen. Entsprechende Erfahrung 
ist reichlich vorhanden – immerhin handelt es sich 
bereits um den dritten Bücherbus in Heidelberg: 
Der erste fuhr ab 1979 durch die Stadt.



Arbeiten am Heidelberg Congress Center 
(HCC) laufen auf Hochtouren
Erster Bürgermeister Jürgen Odszuck besichtigte Neubau in der 
Bahnstadt

Projektleiter der Bauherrin Bau- und Servicegesellschaft mbH Heidelberg (BSG) Wahid Saberi, 
Erster Bürgermeister Jürgen Odszuck und Geschäftsführer der städtischen Gesellschaft Heidelberg 
Congress (HC) Thomas Sante begutachteten bei der Tour durch das ganze Gebäude auch den 
neunten Seminarraum – eine Besonderheit: unter freiem Himmel, jedoch völlig multimedial 
ausgestattet. (Foto: Philipp Rothe)

Mit seiner wellenförmigen Sandsteinfassade und 
durchdachten Struktur beeindruckt das neue 
Heidelberger Konferenzzentrum bereits während 
der Bauzeit. Der rötliche Naturstein der Region 
nimmt Bezug zu den traditionellen Baumaterialien 
Heidelbergs. Im Inneren wird weißer Sichtbeton 
vorherrschen. Neben dem Großen Saal wird 
das fast gebäudehohe Hauptfoyer eines der 
Herzstücke des Heidelberg Congress Center 
(HCC) sein. Besucher gelangen künftig über 
zwei Eingänge, vom Czernyring und von der 
Max-Jarecki-Straße aus, in das Gebäude. In 
Verbindung mit den Neubauten am Europaplatz 
südlich des Hauptbahnhofs entsteht somit ein für 

die Bahnstadt herausragendes Bauwerk.

„Die Arbeiten hier laufen auf Hochtouren, alle 
Beteiligten arbeiten mit großem Einsatz daran, 
dass das neue Konferenzzentrum im Frühjahr 
übergeben werden kann. Hier entsteht ein neues 
identitätsstiftendes Wahrzeichen für die Bahnstadt, 
das Heidelbergerinnen und Heidelbergern ebenso 
wie den Gästen aus aller Welt viel Raum zum 
Austausch und eine hohe Aufenthaltsqualität 
bieten wird“, sagt Erster Bürgermeister Jürgen 
Odszuck. Im Rahmen seiner Sommertour 
besuchte er am Donnerstag, 8. September 2023, 
die Baustelle.

Am 1. März 2024 soll die Immobilie durch die 
Bauherrin Bau- und Servicegesellschaft mbH 
Heidelberg (BSG) an das Betreibermanagement 
übergeben werden. Der Fenstereinbau und die 
Fassadengestaltung am HCC sind abgeschlossen. 
Die Lüftungsanlagen und Elektrotechnik im 
Gebäude wurden ebenfalls installiert und die 
Technikräume staubfrei fertiggestellt. Derzeit 
erfolgt die Feininstallation der Leuchten, Schalter 
und Bedienelemente sowie der Einbau der 
Haustechnik. Auch mit den Ausbauarbeiten, wie 
Parkett, Fliesen und Malerarbeiten, konnte bereits 
begonnen werden.

Moderne Technik und flexible Raumkonzepte

Das Gebäude verfügt über ein f lexibles 
Raumkonzept auf vier Ebenen, zwei große Säle 
und zehn Konferenz- und Tagungsräume mit 
insgesamt 3.800 Sitzplätzen sowie ein Studio 
für Live-Streaming und Videoproduktionen. 
Unter dem HCC befinden sich zudem zwei 
Tiefgaragengeschosse. Insgesamt wurden rund 
87.000 Quadratmeter Schalungsmaterial, 4.400 
Tonnen Bewehrungsstahl und 45.000 Kubikmeter 
Beton verarbeitet. Bis zur Fertigstellung werden 
über 26 Kilometer Leitungen für Trink-, Schmutz- 
und Regenwasser sowie für die Heizungs-, 
Kälte- und Sprinkleranlagen verbaut. Hinzu 
kommen rund 360 Kilometer Kabel. Allein die 
Kupferleitungen für die Daten- und Medientechnik 
entsprechen mit einer Gesamtlänge von rund 110 
Kilometern der Entfernung vom HCC bis zum 
Stuttgarter Hauptbahnhof.

Neue Bäume und Bepflanzungen für die 
Außenanlagen

Bei seinem Rundgang überzeugte sich der Erste 
Bürgermeister auch von der Gestaltung der 
Außenanlagen. Die Nordseite am Czernyring 
wurde fast vollständig gepflastert. Die Flächen an 
der Westseite des Gebäudes werden im Herbst mit 
Pflaster ausgestattet. Bis Ende November folgen 
umfangreiche Pflanzarbeiten: Am Czernyring 
ziert bald eine Eichengruppe, bestehend aus drei 
Traubeneichen und zwei Zerreichen, den Vorplatz. 
An der Westseite des Konferenzzentrums 
(Max-Jarecki-Straße) werden vier Gleditschien, 
drei Waldkiefern und zwei Vogelkirschen neu 
gepflanzt. Eine standortgerechte, mehrheitlich 
einheimische Mischstaudenbepf lanzung 
mit Gräsern, Farnen sowie verschiedenen 
Blütenstauden und Zwiebelpflanzen runden die 
Begrünung der Außenanlagen ab.



SICHER UNTERWEGS MIT DEM PEDELEC
Bundesweite Kampagne will Unfällen mit 
Elektrofahrrädern vorbeugen

Die bundesweite Kampagne „Tour de Freude – sicher unterwegs mit dem Pedelec“ will Unfällen mit 
dem Pedelec vorbeugen. Foto: djd/DVR

(djd). Fahrräder mit Elektromotor werden 
in Deutschland immer beliebter. Jede fünfte 
Person über 55 Jahren besitzt ein Pedelec, 
wie eine Kantar-Public-Umfrage im Auftrag 
des Deutschen Verkehrssicherheitsrats 
(DVR) zeigt. „Das Pedelec ist für ältere 
Verkehrsteilnehmende Teil des Alltags 
geworden: 71 Prozent der über 55-Jährigen 
sind mindestens einmal pro Woche mit ihrem 
Elektrofahrrad unterwegs“, sagt DVR-Präsident 
Manfred Wirsch: „Dass es überwiegend in 
der Freizeit, etwa für längere Radtouren oder 
für Familienbesuche genutzt wird, zeigt, dass 
das Pedelec eine wichtige Form der privaten 
Mobilität ist.“

Pedelec-Unfälle schwerwiegender als 
Unfälle mit Fahrrädern ohne Motor

Mit der zunehmenden Verbreitung von 
Elektrofahrrädern stiegen in den vergangenen 
Jahren auch die Unfallzahlen: Im Jahr 2021 
verunglückten laut Statistischem Bundesamt 
17.045 Menschen auf einem Pedelec, 131 davon 
tödlich. Bezogen auf 1.000 Pedelec-Unfälle 
mit Personenschaden kamen im Jahr 2021 
durchschnittlich 7,6 Fahrende ums Leben, bei 
einem herkömmlichen Fahrrad waren es 3,5. 
Auch in der aktuellen Umfrage schätzt mehr 
als die Hälfte der Befragten das Unfallrisiko mit 
einem Elektrofahrrad höher ein als mit einem 
normalen Fahrrad. Und knapp ein Drittel der 
Pedelec-Fahrenden gibt an, mindestens einmal 

in eine gefährliche Situation oder in einen Unfall 
mit dem Pedelec verwickelt gewesen zu sein. In 
fast der Hälfte der Fälle waren die Situationen 
laut Eigenaussage selbst verschuldet. Um 
Unfällen mit dem Pedelec vorzubeugen, hat 
der DVR die bundesweite Kampagne „Tour de 
Freude – sicher unterwegs mit dem Pedelec“ 
ins Leben gerufen. Mehr Infos und eine 
Broschüre zum Download gibt es unter www.
dvr.de/pedelec. Die Kampagne soll auf die 
Besonderheiten und Herausforderungen im 
Umgang mit Elektrofahrrädern aufmerksam 
machen.

Witterung und höhere Geschwindigkeit 
als Gefahrenquellen

Als sehr wahrscheinliche Gefahrensituationen 
schätzen die Pedelec-Fahrenden laut Umfrage 
überwiegend Situationen ein, in denen sie die 
Kontrolle über das Fahrzeug verlieren können, 
etwa witterungsbedingt auf rutschigen Straßen, 
durch Unterschätzung der Geschwindigkeit 
in Kurven und im Allgemeinen durch höhere 
Geschwindigkeiten, die dank der elektrischen 
Tretunterstützung mit einem Pedelec erreicht 
werden.
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DAS AUGE, WICHTIGSTES SINNESORGAN.
Regelmässige Kontrolle durch  Ihren Augenspezialisten 
unerlässlich.

Die Lesefähigkeit ändert sich im Leben 
permanent. So ist es normal, dass mit dem 
zunehmenden Alter die Sehschärfe nachlässt. 
Dies bedeutet, dass man regelmässig seinen 
Augenspezialisten aufsuchen sollte, um dies 
rechtzeitig zu erkennen und gegensteuern zu 
können. Gerne zeigen wir auf, wie wir einzelne 
Fehler mit Hilfe von optischen Geräten 
ausgleichen können.

Auge und Sehen
Das Auge ist ...
... unser  wichtigstes Sinnesorgan
... das Fenster zur Welt und die Voraussetzung  
 für ein aktives Leben!

Sehen im Alter
Mit dem Lebensalter verringert sich die Seh-
schärfe
…Alterssichtigkeit (Presbyopie)
…altersbedingte Trübungen der Augenmedien
…Alterung der Netzhaut
…erhöhter Lichtbedarf 
…Veränderung des Farbsehens

Warum fällt einem das Lesen leichter, 
wenn die Schrift größer ist?
Bei einer Restsehschärfe unter 40 % kann 
Kleingedrucktes auch mit der Brille nicht mehr 
gelesen werden. Hinzu kommt ein bis zu 15mal 
erhöhter Lichtbedarf um Details kontrastreich 
zu erkennen. Mehr Lebensqualität durch 
Vergrößerung und Licht!

Deswegen: Vergrößerung und Licht 

mobilux LED – die praktische Leuchtlupe 
für daheim und unterwegs 
Als handliche Taschenleuchtlupe, ideal zum 
Suchen einer Telefonnummer oder Betrachten 
von Landkarten, eine helle, gleichmäßige 
Beleuchtung und 3 beiliegende aufsteckbare  
Farbfilter sowie eine Kratzschutz Beschichtung  
und eine Vergrößerung bis 12,5 x

easy pocket – so klein kann großes Sehen 
sein
*Vergrößerung und Licht im 
Scheckkartenformat *passt in jeder Tasche   
*brillante Abbildung und sehr helle Beleuchtung 
beim Herausziehen der Linse wenn ich bei 
der Maniküre alles deutlich sehen kann.   * 
brillante Abbildung und sehr helle Beleuchtung 
beim Herausziehen der Linse   *ultraflaches 
und leichtes Design   *Kleinformatetui für 
geschütztes Aufbewahren   *Betriebsdauer 
der Knopfzellenbatterien 3-4 Stunden   *easy 
pocket:  3-fache oder 4-fache Vergrößerung   
*easy pocket XL:  2,5-fache Vergrößerung

smartlux DIGITAL – innovativ und universell 
einsetzbar
*fließendes Lesen durch großes Display 
5-Zoll   *auch Kleingedrucktes wieder mühelos 
lesbar durch Vergrößerungsbereich 1,7x 
bis 12x   *stabiler, integrierter Standfuß für 
2 Benutzungsarten: lesen oder schreiben   
*große seh- und fühlbare Bedienelemente    
*Abschaltautomatik nach 3 Minuten ohne 
Bedienung
visolux+ – entspannte Bildbetrachtung – ein 
Vergnügen
*robustes elegantes Design   *robustes, 
elegantes Design   *komfortable Handhabung 
durch ergonomischen Schrägeinblick   *ideal 
für Bildbetrachtung geeignet   *einzigartig 
großes Sehfeld bei 3-facher Vergrößerung   
*2 verschiedene Farbtemperaturen einstellbar   
*automatische Lichtabschaltung nach 30 
Minuten

maxDETAIL und maxDETAIL Clip – für 
anspruchsvolle Detailarbeit
*filigranes Arbeiten Handwerken Basteln oder 
auch Lesen bei gleichzeitig freien Händen 
*bequemer Arbeitsabstand und großes 
Sehfeld; 
leichtes und modernes Design *individuelles 
Scharfstellen möglich; preisgünstige Lösung 
*für doppelt so große Abbildungen beim 
Lesen und Arbeiten   *Dioptrienausgleich ± 
3 dpt unabhängigvoneinander   *2,1-fache 
Vergrößerung

wellnessPROTECT – Erholung für die 
Augen, mehr als einen Sonnenbrille
*schützt die Sehzellen Ihrer Augen   *schützt 
die Sehzellen Ihrer Augen   *das Sehen wird 
klarer und kontrastreicher   *Blendung von 
oben, unten und von der Seite wird verhindert   
*ideal auch bei Netzhauterkrankungen 
und nach Katarakt-Operationen   *als 
Fertigfassung, Überziehbrille und Vorhalter 
erhältlich   *verschiedene Tönungsvarianten für 
die individuellen Bedürfnisse
Lebensqualität ist ...
...  wenn ich die Tages- oder Fernsehzeitung  
 entspannt lesen kann.
...  wenn ich das Telefonbuch schnell und  
 mühelos wieder lesen kann.
...  wenn ich Landkarten und Fahrpläne einfach  
 benutzen kann.
...  wenn ich Inhaltsstoffe auf Verpackungen  
 unterwegs entziffern kann.
...  wenn ich problemlos wieder Kreuzworträtsel  
 lösen kann.
...  wenn ich Näh- oder Stickarbeiten ohne  
 Anstrengung ausführen kann.
 wenn ich bei der Maniküre alles deutlich  
 sehen kann.

Und besonders schön ist es, wenn man 
Lebensqualität als Geschenk erhält.
Besser Sehen schenken – ein herrliches 
Gefühl!!
Deswegen schauen Sie vorbei, suchen 
Sie sich die passende Lupe aus, um auch 
zukünftig immer scharf und ohne Probleme 
lesen zu können.
Das wünscht Ihnen Ihr Augenoptikmeister 
Klaus Dieter Pajonk

Anzeige
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BREITENSTEINHOF WIRD ZUR KONZERTBÜHNE 
OPEN-AIR-KONZERT „AUSSICHTEN“ 

Am Samstag, 23. 
September um 16 
Uhr gestalten Hartmut 
Tramer (Orgel) und 
Ronald J. Autenrieth 
(Piano) ein Konzert am 
Breitensteinhof. Bei 
schönen Wetter findet 
es im Hof statt, bei 
Regen in der Scheune. 
Ab 15 Uhr gibt es einen 
PKW-Shuttledienst am 
Parkplatz Grüner Baum.
Der Eintritt ist frei, für 
Getränke, Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt. 
Da es im September 
abends schon kühler 
wird, wurde die 
Veranstaltung in den 
Nachmittag gelegt. 
Das Programm unter 
dem vieldeutigen Motto 
„Aussichten“ wird 
gewohnt spannend und 
farbig ausfallen. 
In Hartmut Tramers 
Collagen findet sich 
diesmal Tänzerisches 
von Johann Strauß („An 

der schönen blauen Donau“) und Theodorakis 
(Sirtaki aus Alexis Zorbas), natürlich in nicht 
trivialer Verpackung, daneben das Adagio aus 
Bruchs Violinkonzert, eine Bearbeitung des 
Chorals „Jesu meine Freude“ von Bach und ein 
Satz aus Edvard Griegs Peer-Gynt-Suite.
Autenrieth nimmt das Publikum mit nach 
Frankreich, China und Russland. So erklingen 
Zen-Klänge aus Taiwan, drei Stücke aus dem 
„African Songbook“ von Abdullah Ibrahim und 
Dmitri Schostakowitschs berühmter „Second 
Waltz“. Das französische Original Eric Satie ist 
mit seinen „vorletzten Gedanken“ vertreten, in 
denen er Musiker-Kollegen wie Albert Roussell 
oder Claude Debussy durch den Kakao zieht.
Als Überraschungsgast wird der Allemühler 
Organist Philipp Roh mit zwei Einlagen 
aufwarten.
Das Konzert findet dank der 
Ausweichmöglichkeit in die angrenzende 
Scheune von Schäfer Haslinger bei jedem 
Wetter statt. Der Eintritt ist frei, um Spenden zur 
Deckung der Kosten wird gebeten.

am Samstag, 23. September gibt es wieder ein spannendes Open-Air-
Konzert am Eberbacher Breitenstein-Hof mit Hartmut Tramer (rechts 
Orgel) und Ronald J. Autenrieth (Piano). Als Überraschungsgast 
konnte der Organist Philipp Roh gewonnen werden.

Mit „hilver“ finden alte Menschen Hilfe im AlltagMit „hilver“ finden alte Menschen Hilfe im Alltag
Neues digitales Angebot der Stadt Heidelberg für Heidelberger Neues digitales Angebot der Stadt Heidelberg für Heidelberger 
Senioren ab 80 – Ehrenamtlich Helfende ab sofort gesuchtSenioren ab 80 – Ehrenamtlich Helfende ab sofort gesucht

Wenn Unterstützung im Alltag fehlt, ist es 
für ältere alleinstehende Menschen oftmals 
schwer, dauerhaft in ihrem gewohnten Umfeld 
zu bleiben. Mit der hilver-App will die Stadt 

Heidelberg deshalb hochaltrigen Bürgerinnen 
und Bürgern ein neues digitales Angebot zur 
Verfügung stellen. Es soll Senioren über 80, die 
noch eigenständig in den eigenen vier Wänden 

leben können, dabei helfen, ihren Alltag mit 
nachbarschaftlicher Unterstützung besser zu 
meistern. 

„Hilver“ steht kurz für Hilfevermittlung in 
Heidelberg, eine App, die eine automatisierte 
Vermittlung zwischen ehrenamtlich engagierten 
und unterstützungsbedürftigen Menschen 
schafft. Die einmaligen und kostenlosen 
Hilfestellungen umfassen zum Beispiel 
Begleitung beim Einkaufen oder zum Arzt, 
einfache Fahrten, kleine Reparaturen oder 
Unterstützung bei technischen Geräten – alles 
möglichst in direkter Nachbarschaft. Heidelberg 
ist Pilotprojekt für den Einsatz in Großstädten. 
Jetzt sucht die Stadt ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer und interessierte Seniorinnen und 
Senioren, um das Angebot mit Leben zu füllen.
Wohnumfeld entstehen“, sagt Jansen.
Weitere Informationen zur neuen App finden 
sich auf www.heidelberg.de/hilver. Infos geben 
auch Katharina Knappe und Sandra Dokter beim 
Amt für Soziales und Senioren, Telefon 06221 
58-38322 und 58-38320, Sprechzeiten: Montag 
bis Donnerstag von 9 bis 14 Uhr, E-Mail: 
hilver@heidelberg.de. 
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REGIONALE PRODUKTE IN NECKARGEMÜND
NATURPARKMARKT MIT NECKARFLAIR

In der farbenfrohen und stimmungsvollen 
Spätsommeratmosphäre am Neckar kommt 
die Vielfalt an regionalen Produkten aus 
dem Naturpark Neckartal-Odenwald auf dem 
Naturparkmarkt in Neckargemünd perfekt zur 
Geltung. Bereits zum 8. Mal findet am Sonntag, 
24. September der beliebte Naturparkmarkt 
in der Stadt an Neckar und Elsenz statt. 
Gleich auf vier Plätzen sind die rund 65 
Anbietenden aus dem Naturpark verteilt – 
auf dem Hanfmarkt, dem Lohplatz und dem 
Neckarlauer mit direktem Neckarblick sowie 
auf dem Marktplatz mit der zu ihm führenden 
Hauptstraße. „Made in Naturpark Neckartal-
Odenwald“ heißt es bei allen Produkten, 
die beim Naturparkmarkt von 11 bis 18 Uhr 
angeboten werden. Der Naturparkmarkt 
bietet ein attraktives Zusammenspiel von 
kulinarischen Köstlichkeiten der Heimat zum 
Direktverzehr, den Möglichkeiten zum Einkauf 
von vielfältigen regionalen Produkten ebenso 
wie ein buntes Mitmachprogramm für Klein und 
Groß – dazu eine gemütliche Stimmung auf 
der gesamten Marktfläche. Auf dem Marktplatz 
gibt es außerdem Musik – Jazz am Vormittag 
mit dem „Sonrisa Jazz Trio“, am Nachmittag 
präsentiert „Je veux“ die perfekte musikalische 
Begleitung. Der Naturparkmarkt ist ein 
Erlebnis für die ganze Familie – ein Markt zum 
Schauen, Verweilen, Schlemmen, Genießen und 
Einkaufen.

Eine bunte Vielfalt an Produkten ist auf 
dem Naturparkmarkt geboten – so gibt es 
beispielsweise frisches Obst und Gemüse, 
Wurst- und Fleischspezialitäten, Edelpilze und 
Wildfleisch, knusprige Brote und Brötchen, 
Ziegenkäse und Öle von der Ölmühle, Sirupe 
und Kräutersalze, Honige und Marmeladen, 
Seccos und Weine, Säfte und Hochprozentiges 
und vieles mehr. Der Naturparkmarkt ist das 
Schaufenster für regionale Produkte aus dem 
Naturpark Neckartal-Odenwald und bietet eine 
erstklassige Plattform, die regionaltypischen 
Besonderheiten und Leckereien des gesamten 
Naturparks zu präsentieren. Neben den 

Lebensmitteln sind auch handwerklich 
hergestellte Waren wie Deko aus Sandstein 
und Holz, Naturseifen und Kosmetika, Stauden, 
Kräuter, Zierkürbisse und herbstliche Floristik im 
Angebot.

Die Heimat lässt sich auf dem Naturparkmarkt 
auch schmecken: vegetarische und vegane 
Pilzleckereien und knusprige Flammkuchen in 
verschiedenen Variationen, Bauernbratwürste 
sowie Bratwürste vom Lamm und der Ziege, 
Bio-Fleischkäse sowie Ziegenkäsebrot und 
Kürbissuppe. Dazu gibt es prickelnden Secco, 
aromatischen Wein oder ein kühles Bier aus der 
Region. Außerdem ist regional gerösteter Kaffee 
zu genießen sowie verschiedene frische Kuchen 
mit saisonalem Obst. 

Für jeden Geschmack lässt sich Köstliches 
finden! Mitmachen und Erleben heißt es für 
Klein und Groß z.B. beim Sandsteine gestalten, 
Drechselkreisel bemalen, Früchtequartett legen, 
Flugbienen basteln oder beim Fensterbilder 
gestalten. Außerdem hat das Museum im Alten 
Rathaus in der Hauptstraße geöffnet und bietet 
Einblicke in die Regionalgeschichte und die 
Schifffahrt auf dem Neckar. Der Naturpark lädt 
zu Aktionen rund um den Biber ein und das 
Forstamt bietet Mitmachaktionen rund um Wald 
und Holz. So kommen alle auf ihre Kosten und 
können den Naturparkmarkt in vollen Zügen 
genießen.

Der Naturpark engagiert sich seit vielen Jahren 
für regionale Produkte, ihre Ver-marktung 
und die Stärkung der Landwirtschaft und 
Anbietenden im gesamten Natur-park. Die 
Marktbesucher sind eingeladen, sich selbst 
von der Qualität, der Frische und Vielfalt der 
Produkte überzeugen. Außerdem besteht die 
Möglichkeit, sich bei den Anbietenden über 
die Produkte, die Herstellung und den Betrieb 
selbst zu informieren. 
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Gesundheit

Anzeige

Reisen

PRev HD-Mitte 06221/99-1700
Pp Altstadt 06221/99-1780
Polizeiwache Bismarckplatz 06221/619953
PRev HD-Nord 06221/45690
PRev HD-Süd  06221/34180
Pp Emmertsgrund 06221/381518
Pp Wieblingen 06221/830740
Pp Pfaffengrund 06221/707832
Pp Eppelheim 06221/766377
Einsatzzug HD 06221/99-1250
Verkehrspolizei 06221/99-1870
Polizeihundeführer 06227/3581880
Wasserschutzpolizei HD      06221/137483
PRev Eberbach  06271/92100
PRev Hockenheim 06205/28600 
Pp Neulußheim 06205/31129
Pp Reilingen 06205/188510
PRev Neckargemünd 06223/92540
Pp Bammental 06223/972932

Telefonnummern Polizeireviere 
einschl. Polizeiposten

Pp Meckesheim 06226/1336
Pp Ziegelhausen 06221/896934
Pp Schönau 06228/8230
PRev Schwetzingen 06202/2880
Pp Ketsch 06202/61696
PRev Sinsheim 07261/6900
Pp Angelbachtal 07265/911200
Pp Waibstadt 07263/5807
PRev Weinheim 06201/10030
Pp Hemsbach 06201/71207
Pp Schriesheim 06203/61301
PRev Wiesloch 06222/57090
Pp Leimen 06224/17490
Pp Mühlhausen 06222/662850
Pp Sandhausen 06224/2481
Pp St. Leon 06227/881600
Pp Walldorf 06227/8419990

Polizei   Tel. 110
Feuerwehr  Tel. 112
Rettungsdienst Tel. 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst für
gesetzliche- und
Privatversicherte Tel. 116 117
Privatärztlicher
Bereitschaftsdienst nur 
für Privatversicherte Tel. (01805) 30 45 05
Frauenärztlicher Notfalldienst
Klinik St. Elisabeth Tel. (06221) 4880
Telefonseelsorge Tel. (0800) 1 11 01 11
Frauennotruf Tel. (06221) 18 36 43 
ec-Kartensperre Tel. (069) 74 09 87
Anwalts - Notdienst HD:
Anwaltsverein
Heidelberg Tel. (0162) 154  54 30
Strafverteidiger
Rhein Neckar e.V. Tel. (0172) 468 55 01

ADAC Pannenhilfe Tel. (01802) 22 22 22
Straßen-Winterdienst Tel. (06221) 58 29 520

 Online Medikamente bestellen
 Bachblüten - Therapie - Beratung
 Kundenkarte: 3% Rabatt auf  alle Freiwahl-Artikel

I N  D E R  P R A X I S K L I N I K

www.atos-apotheke.de
Apotheker M. Schuol n Bismarckstr. 9-15 n Service-Phone 06221-9831331n Fax 06221-9831332

e-mail: apotheke@atos.de
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TEPPICHGALERIE MALEK
Teppichgalerie Malek über 30 Jahren in Heidelberg  

www.teppich-malek.de

Ab 2022 begrüßen wir Sie Di-Fr von 
11-18 Uhr und Sa von 10-14 Uhr 

in unserer Filiale in der 
Schröderstraße 20.

Gerne können Sie telefonisch unter 
0152/29501835 einen Termin für die 
Filiale am Boxbergring vereinbaren.

Boxbergring 12-16 
69126 Heidelberg

Tel.: 06221/473812
Mobil: 0152/29501835

Scholz Bügel- und MangelstudioScholz Bügel- und Mangelstudio
mit Reinigungsannahmemit Reinigungsannahme

Olga Krutolevic
Mühltalstraße 1/3

Te.Nr.: 06221 - 6528000 
Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do. und Fr.     08:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mi. und Sa.                  08:00 Uhr - 13:00 Uhr
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Herbstdüfte in 
der Brückenparfümerie


